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(54) Bezeichnung: Diodenhaltevorrichtung

(57) Hauptanspruch: Diodenhaltevorrichtung, insbesonde-
re flr einen optischen Steckverbinder (4), mit einem Dio-
dengehause (1), das zumindest ein Befestigungsund/oder
Positionierelement (2, 6) einstlickig aufweist, welches im
Zusammenwirken mit zumindest einer Rasteinrichtung (3) 8

an dem optischen Steckverbinder (4) einen ausgerichteten

Eingriff zwischen dem Diodengehause (1) und dem opti-

schen Steckverbinder (4) herstellt, dadurch gekennzeich-

net, dal das Befestigungs- und/oder Positionierelement (2,

6) als eine Einheit aus einer in einer Offnung (11) in dem

Steckverbinder einflihrbare Ringschnappeinrichtung (2)

und zumindest einem in der Offnung (11) relativ zu dieser 4
zentrierbaren Positionierabschnitt (6) ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Dio-
denhaltevorrichtung gemaf dem Oberbegriff des Pa-
tentanspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Eine bekannte Diodenhaltevorrichtung die-
ser Art (DE 3243309 C2) besitzt zur Fixierung an ei-
nem Steckverbinder ringférmig angeordnete Zungen,
an deren Enden innenseitig Rastnasen angeformt
sind, die einen Aufen-Ringbund eines Steckverbin-
ders umgreifen.

[0003] Wegen der ungenauen Auliengeometrie der
Dioden ist die Montage und die Positionierung der Di-
oden in einem optischen Steckverbinder somit pro-
blematisch. Diese ungenaue Auflengeometrie der Di-
ode tritt auf, da bei der Diode das optisch aktive Bau-
element lediglich mit einem transparenten Harz in ei-
ner einfachen Gief3fform umgossen wird.

[0004] Beider oben angesprochenen bekannten Di-
odehaltevorrichtung liegen die Rastzungen an der
AuRenseite des Steckverbinders, was die Gefahr mit
sich bringt, dass die Rastzungen bei der Handha-
bung leicht von dem Ringbund am Steckverbinder
abrutschen. Angestrebt wird zwar ein |dsbares Zu-
sammenfligen von Diodenhaltevorrichtung und
Steckverbinder, allerdings soll dieses Lésen nur ge-
zielt moglich sein.

Aufgabenstellung

[0005] Demgegeniber ist es die Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, eine Diodenhaltevorrichtung zu
schaffen, die eine ausgerichtete Befestigung und ex-
akte Positionierung der Diode bzw. des Diodenge-
hauses erlaubt. Gleichzeitig soll diese Befestigung
eine einfache Montage der Diode an einem optischen
Steckverbinder ermdglichen.

[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Diodenhalte-
vorrichtung gemaR dem kennzeichnenden Teil des
Patentanspruchs 1 geldst.

[0007] Bei der erfindungsgemalfen Diodenhaltevor-
richtung tritt die Ringschnappeinrichtung in die Off-
nung des Steckverbinders ein. Im Zuge dieses Vor-
gangs sorgt der Positionierabschnitt fiir eine Zentrie-
rung innerhalb der Offnung. Nach Erreichen einer
Raststellung gelangt die Ringschnappeinrichtung, in-
dem sie mit der Rasteinrichtung zusammen wirkt und
so Steckverbinder und Diodenhaltevorrichtung fest
miteinander koppelt.

[0008] Eine einfache Montage ist gewahrleistet. Die
I6sbare Befestigung ermoglicht zudem den Aus-
tausch einer defekten Diode.

[0009] Vorteilhafte Weiterbildungen der erfindungs-
gemalen Diodenhaltevorrichtung sind der Gegen-
stand von Unteranspriichen.

Ausfiihrungsbeispiel

[0010] Die vorliegende Diodenhaltevorrichtung wird
im folgenden unter Bezugnahme auf die zugehdrigen
Zeichnungen naher erlautert.

[0011] In den Zeichnungen zeigt:

[0012] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer er-
findungsgemafien Diodenhaltevorrichtung mit einem
Steckverbinder fir einen LWL (Lichtwellenleiter) ge-
mal einer ersten bevorzugten Ausfuhrungsform
nach der vorliegenden Erfindung;

[0013] Fig. 2 eine weitere perspektivische Ansicht
der Diodenhaltevorrichtung nach der Fig. 1;

[0014] Fig. 3 eine perspektivische Ansicht einer er-
findungsgemafien Diodenhaltevorrichtung mit einem
Steckverbinder fir einen LWL (Lichtwellenleiter) ge-
mal einer zweiten bevorzugten Ausfuhrungsform
nach der vorliegenden Erfindung;

[0015] Fig. 4 die Diodenhaltevorrichtung nach der
Fig. 3, mit dem eingerasteten Steckverbinder;

[0016] Fig.5 eine Querschnittansicht und eine
Draufsicht auf die Diodenhaltevorrichtung mit Steck-
verbinder nach den Fig. 3 und Figq. 4;

[0017] FEig. 6 eine Explosionsdarstellung der Dio-
denhaltevorrichtung, des Steckverbinders und eines
Einsatzes fur einen LWL nach der zweiten Ausfih-
rungsform; und

[0018] Eig. 7 die Diodenhaltevorrichtung mit Steck-
verbinder und Einsatz gemaf der Fig. 6 im zusam-
mengebauten Zustand.

[0019] In der Fig. 1 ist eine Diodenhaltevorrichtung
nach einer ersten bevorzugten Ausfuhrungsform
nach der vorliegenden Erfindung dargestellt, wobei
die Diodenhaltevorrichtung ein Diodengehduse 1
aufweist, welches einstlickig damit ausgebildet Ele-
mente zum Befestigen und Positionieren des Dioden-
gehauses an einem optischen Steckverbinder 4 um-
falt. Diese Elemente sind bei der vorliegenden Aus-
fuhrungsform, die in den Zeichnungen dargestellt ist,
am Diodengehause 1 oben liegend vorgesehen. Zum
einen ist ein Befestigungselement 2 in Form einer
Ringschnappeinrichtung ausgebildet, namlich am
oberen (in der Fig. 1) Ende eines zylindrischen Fort-
satzes 9 des Diodengehauses 1, und zwar in Form
eines umlaufenden und Uberstehenden Bundes, der
Uber vier Einschnitte 10 verfigt, um eine Elastizitat
und damit Verformbarkeit des Bundes sicher zu stel-
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len.

[0020] Zum anderen ist eine Mehrzahl von Positio-
nierelementen 6 am Umfang des zylindrischen Fort-
satzes 9 im unteren Bereich vorgesehen.

[0021] Beim Einstecken des Diodengehauses 1 in
einen optischen Steckverbinder 4 gelangen die Posi-
tionierabschnitte 6 in Eingriff mit einer umlaufenden
Wandung 12 (Fig. 2) und zentrieren das Diodenge-
hause 1 relativ zu einer Offnung 11 in dem Steckver-
binder 4.

[0022] Eine Rasteinrichtung 3 gelangt beim Einste-
cken des Diodengehéauses 1 in den Steckverbinder 4
derart mit dem Bund des Befestigungselementes 2 in
Eingriff, dall der Bund die Rasteinrichtung 3 uber-
greift. Hierzu mufl3 der Bund radial zusammenge-
druckt werden, was infolge der Einschnitte 10 mog-
lich ist. Dann federt der Bund in seine Ausgangslage
zurlick und Ubergreift die Endflache der Rasteinrich-
tung 3. Hierdurch wird die Positionierung des Dioden-
gehauses 1 relativ zum Steckvebinder 4 in axialer
Richtung festgelegt.

[0023] Die radiale Positionierung von Diodengehau-
se 1 und Steckverbinder 4 tGbernehmen die Positio-
nierelemente 6, die einen Eingriff zwischen der Au-
Renflache der Positionierelemente 6 und der Innen-
wand bzw. Wandung 12 der Offnung 11 herstellen.

[0024] Das Diodengehause 1 laRt sich im Spritz-
gullverfahren einstlickig mit allen wesentlichen Funk-
tionselementen bzw. Funktionsflachen herstellen,
wobei diese Herstellung kostengtinstig und einfach
ist.

[0025] In den LWL-Anschluf® 5 wird ein Insert oder
eine Ferrule zum Anschlul® eines Lichtwellenleiters
(nicht dargestellt) eingesteckt.

[0026] Beider vorliegenden Ausfihrungsform ist die
Rasteinrichtung 3 und der Bund des Befestigungse-
lements 2 gleichmé&Rig am Umfang der Offnung 11
bzw. 13 vorgesehen. Die Positionierelemente 6 sind
ebenfalls gleichmaflig am Umfang des zylindrischen
Fortsatzes 11 vorgesehen; eine andere Aufteilung
dieser Funktionsbauteile am Umfang der Offnungen
ist jedoch auch denkbar.

[0027] Die Verbindung zwischen dem Diodenge-
hause 1 und dem optischen Steckverbinder 4 erfolgt
also mittels einer Verrastung. Nach dem Einstecken
ist das Diodengehduse 1 nicht ohne ein Entriege-
lungswerkzeug herausnehmbar. Die Krafte, die das
Diodengehduse 1 aufnehmen kann, insbesondere
die axialen Krafte, zum Beispiel beim Einstecken des
Einsatzes des Lichtwellenleiters in den LWL-An-
schlu® 5, werden uber die Rasteinrichtung 3 und den
Bund des Befestigungselementes 2 weitergeleitet

und aufgenommen.

[0028] Soll die Steckverbindung nicht mehr I6sbar
sein, so kann zusatzlich ein Verkleben, Verschwei-
Ren oder ein ahnliches Verfahren eingesetzt werden,
wobei dann der Vorteil der Austauschbarkeit der Dio-
de entfallt. Trotzdem bleibt die einfache und exakte
Positionierung durch die erfindungsgeméafie Dioden-
haltevorrichtung erhalten.

[0029] In den Fig. 3 bis Fig. 7 ist eine zweite bevor-
zugte Ausfuhrungsform nach der vorliegenden Erfin-
dung dargestellt. Dort ist der optische Steckverbinder
4 ebenfalls mit einem plattenformigen Grundkorper
und mit einem daran mittig aufgesetzten, hohlzylind-
rischen Fortsatz ausgebildet. In dem hohlzylindri-
schen Fortsatz befindet sich die Rasteinrichtung 3,
die als umlaufender Bund vorgesehen ist. Diese Ra-
steinrichtung 3 gelangt beim Ineinanderstecken des
Diodengehduses 1 und des Steckverbinders 4 mit
dem Befestigungselement 2 am Fortsatz 9 des Dio-
dengehauses 1 in Eingriff, wie dies in der Fig. 4 zu er-
kennen ist.

[0030] Die in den Eig. 3 bis Fig. 7 gezeigten Bautei-
le, die den Bauteilen in den Eig. 1 und Fiq. 2 entspre-
chen, weisen die gleichen Bezugszeichen auf.

[0031] Die Einschnitte 10 bei der zweiten Ausfih-
rungsform sind breiter ausgefiihrt, verglichen mit der
ersten Ausfihrungsform, so dal® das Einfihren und
Verrasten des Steckverbinders 4 einfacher zu be-
werkstelligen ist.

[0032] Um eine dennoch ausreichende Sicherung
der Verrastung zu gewahrleisten, ist ein Insert 14
(Einsatz bzw. Ferrule) vorgesehen, der in die Offnung
11 im Steckverbinder 4 eingeflihrt wird, wie es in der
Eig. 6 dargestellt ist. Sobald der Insert 14 eingesetzt
ist, 1alt sich die Verrastung zwischen dem Diodenge-
hause 1 und dem Steckverbinder 4 nicht mehr |6sen.

[0033] Auch bei der zweiten Ausfihrungsform die-
nen die Positionierelemente 6 der mittigen, konzent-
rischen Ausrichtung der beiden Bauteile (Diodenge-
hause 1 und Steckverbinder 4). Die Toleranzaus-
gleichseinrichtung 7 ist ebenfalls am Gehause vorge-
sehen; insoweit wird auf die obigen Beschreibung
verwiesen.

[0034] Bezuglich weiterer Merkmale und Vorteile
der erfindungsgemalfen Diodenhaltevorrichtung wird
auf die beigefugten Anspriiche und Zeichnungen ver-
wiesen.

Patentanspriiche
1. Diodenhaltevorrichtung, insbesondere fir ei-

nen optischen Steckverbinder (4), mit einem Dioden-
gehduse (1), das zumindest ein Befestigungs-
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und/oder Positionierelement (2, 6) einstlckig auf-
weist, welches im Zusammenwirken mit zumindest
einer Rasteinrichtung (3) an dem optischen Steckver-
binder (4) einen ausgerichteten Eingriff zwischen
dem Diodengehause (1) und dem optischen Steck-
verbinder (4) herstellt, dadurch gekennzeichnet,
dall das Befestigungs- und/oder Positionierelement
(2, 6) als eine Einheit aus einer in einer Offnung (11)
in dem Steckverbinder einflihrbare Ringschnappein-
richtung (2) und zumindest einem in der Offnung (11)
relativ zu dieser zentrierbaren Positionierabschnitt
(6) ausgebildet ist.

2. Diodenhaltevorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daf} eine Toleranzausgleichs-
einrichtung (7) am Diodengehduse (1) vorgesehen
ist, die das fur die Verrastung erforderliche Spiel aus-
gleicht.

3. Diodenhaltevorrichtung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dal} die Toleranzausgleichs-
einrichtung (7) an dem Diodengehause (1) als Feder-
element ausgebildet ist, welches das axiale Spiel zwi-
schen Diodengehause (1) und Steckverbinder (4) mi-
nimiert.

4. Diodenhaltevorrichtung nach einem der An-
spriche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dal} die
Verrastung I6sbar ausgebildet ist.

5. Diodenhaltevorrichtung nach einem der An-
spriche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dal® das
Diodengehause (1) an dem optischen Steckverbin-
der (4) zusatzlich befestigt wird.

6. Diodenhaltevorrichtung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dal} die zusatzliche Befesti-
gung mittels Kleben, Schweillen, Heilkverstemmen
etc. erfolgt.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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Anhangende Zeichnungen

FIG 1
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FIG6
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FIG 7




	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Aufgabenstellung
	Ausführungsbeispiel

	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

